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Das bedeutendste Ereignis des vergangenen Jahres sind für mich die Jugendunruhen

in Zürich, Bern, Lausanne und anderen Städten derSchweiz. Bedeutend
deshalb, weil sie die Fundamente unserer heilen schweizerischen Welt zwar nicht zum-
Einsturz, aber doch ins Wanken gebracht haben. Viele Erwachsene sind durch das
Geschehen verunsichert worden. Wie man auch immer die Ausschreitungen beurteilt,
etwas stimmt nicht mehr. Die Bewegung der Unzufriedenen besteht nichteinfach aus
der Minderheit, auch wenn es kleine Gruppen sind, die durch Provokation die
Konfrontation mit der Polizei herbeiführen. Der Verlauf der Demonstration vom
24. Dezember in Zürich bestätigt dies und zeigt auch deutlich, dass Gewalt nicht
einfach mit Gegengewalt unterdrückt werden kann. Die Unzufriedenheit mit der
heutigen Welt und der gegenwärtigen Entwicklung in allen Bereichen ist weit
verbreitet, nicht nur bei den Jungen.
Wir müssen uns fragen, woher diese weitverbreitete Unzufriedenheit kommt, die auch
das allgemeine Desinteresse an Politik und Institutionen und die Agressionen gegen
Wirtschaft und Staat erklärt. Wir müssen erkennen, dass Wohlstand und Konsum,
denen wirseit 1945 huldigten, nicht das gebracht haben, was wir von ihnen erhofften,
nämlich Glück und Zufriedenheit. Wir müssen unserem Tun eine neue Richtung
weisen. Diese neue Richtung, die das Bild der Welt im Jahr 2000 bestimmen wird, kann
nicht eine Generation allein bestimmen, jung und alt müssen gemeinsam im Gespräch
die neuen Wege finden, die es einzuschlagen gilt. Alle in der Erziehung tätigen
Erwachsenen, Lehrer, Schulleiter, Berufsberater, Schul- und Erziehungsdirektoren
sind zu diesem Gespräch mit der Jugend aufgerufen. Die Schule muss die junge
Generation auf die neu zu beschreitenden Wege in die Zukunft vorbereiten. Leider
entspricht unsere Schule vielerorts nicht diesen Anforderungen. «L'enseignement
que nous dispensons est souvent loin des besoins de notre jeunesse »stellt G. Montani
in seinem Artikel «Une jeunesse entre hier et demain» fest. Ich bin glücklich, den
Vortrag von G. Montani zu Beginn des Jahres 1981 in der ersten Nummer des neuen
Jahrgangs publizieren zu können. Liebe Leser, lesen Sie ihn, lassen Sie sich inspirieren.

Lassen Sie sich anstecken vom Optimismus unseres Walliser Kollegen, von
seinem Glauben an die Jugend: J'ai confiance en la jeunesse et je me sens solidaire
avec leurs aspirations et leur rêves de changer le visage du monde.
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